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Ein Fund von Geastrum bericeleyi Masse© (=  G. pseudostriatum Hollos)
Im Oktober 1984 wurde zur Pilzlehrschau in Erfurt ein Erdstern gebracht, der sich als 
Geastrum berkeleyi erwies. Er stammte vom „Haarberg", Kreis Erfurt, 2 km SO Win- 
dischholzhausen, 320 m NN, im Ausstrichbereich von Tonstein-, Mergelstein- und Kalk­
steinkomplexen des Oberen Muschelkalkes (Ceratiten-Schichten) auf einem wasser­
zügigen, schwach nach NW geneigtem Hang. Am Standort gab es Mischwald aus 
Kiefern, Buchen und wenig Eschen. Die Krautschicht (vorwiegend Asarum europaeum) 
war kaum ausgebildet. Von den drei Fruchtkörpern, die in der Nähe des Waldrandes 
standen, wurde ein Fruchtkörper am 5. 10. 1984 entnommen, leg. E. PFISTER, Beleg in 
JE.
Da bei JÜLICH (Die Nichtblätterpilze, Gallertpilze und Bauchpilze, 1984) und GROSS, 
RUNGE und WINTERHOFF (Beiheft zur Z. f. Mykologie 2, 1980) G. berkeleyi und 
G. pseudostriatum  als verschiedene Arten aufgeführt werden, hier die entsprechenden 
Merkmale, auf die in diesen Schlüsseln Wert gelegt wird: Peristom trocken bis 4mm 
breit, Endoperidie trocken 17 mm Durchmesser, mit undeutlicher Apophyse, Stiel 3 mm 
hoch und 5 mm breit. Exoperidie trocken 70 mm breit, 8-zipflig. Sporen maximal 5,3 ^m, 
Capillitium bis 12 ¿wm Durchmesser. Nach den oben angegebenen Schlüsseln tendiert 
der vorliegende Fruchtkörper damit eindeutig zu G. berkeleyi. — Ein gutes Foto dieser 
Art wurde in „Boletus" 2 (2), 1978 auf der hinteren Umschlagseite veröffentlicht.
Herrn E. PFISTER, Erfurt, danke ich für die Standortangaben.

F. GROGER
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